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EDITORIAL 

"Geschichte wird gemacht" heißt es bei den Fehlfarben - doch wie? Ältere 

Geschichten der Kunstmusik orientieren sich meist implizit oder explizit am 

Fortschritt des musikalischen Materials als roten Faden durch das Labyrinth 

der kollektiven Erinnerung. Doch kann man ein "Es geht voran!" auch für die 

Pop- und Rockmusik feststellen? Neues erscheint dort allenthalben, doch 

Fortschritt des musikalischen Materials jenseits der technologischen Weiter

entwicklung? Und was wäre überhaupt dieses Material? Damit sind wir bei 

der Frage, was denn überhaupt diese Pop- und Rockmusik sei, deren Ge

schichte wir schreiben wollen, denn ohne eine solches Wissen ist die Aufga

be des Historikers als Wegweiser durch die Erinnerung und Filter des kollek

tiven Gedächtnisses kaum zu erfüllen: Wer und was war wichtig? Wen und 

was kann man vergessen? 
ln einer Zeit, in der die Wissenschaft sich verstärkt der (Re- )Konstruk

tion einer Geschichte der Pop- und Rockmusik widmet, heben die neuen 

Medien die Spuren der Zeit in der Musik wieder auf. Schallplatten hatten ein 

Erscheinungsdatum und verschwanden nach einiger Zeit wieder vom Markt. 

Im Internet dagegen ist Platz für alles aus allen Zeiten. Schallplatten hatten 

Kratzer an ganz bestimmten Stellen, die zu ganz bestimmten Gelegenheiten 

entstanden. Einer MP3 dagegen sieht man nicht mehr an, wann sie entstand, 

und sie ist auch nach Jahren noch unverbraucht. Musik älteren Produktions

datums wird digitally remastered und klingt wieder frisch und gegenwärtig. 

Zur gleichen Zeit enthält Studiosoftware Plugins, die den Klang alter analog

er Technik simuliert. Doch wer hört die Vergangenheit, die zitiert werden 

soll? Das Zyklische und das Repetitive 1 sind nicht nur strukturbildend für den 

einzelnen Song, sondern für das gesamte System des Pop. Eine lineare, te

leologische Geschichte des Pop mit dem Heute als Ziel zu schreiben, dürfte 

schwer fallen bei der großen Bedeutung, die ältere Musiken für die Gegen

wart haben, man denke nur an die Slogans vieler Radiosender: »Die Hits der 

80er und 90er und das Beste von heute". "Vergessen macht sich breit", san

gen Fehlfarben; wohl kaum angesichts der gigantischen Kapazitäten der 

Stefan Schädler (1977). "Das Zyklische und das Repetitive. Zur Struktur populä
rer Musik." ln: Massenkommunikationsforschung 3: Produktanalysen. Hg. v. Die
ter Prokop. Frankfurt/M.: Fischer, 5. 375-401. 
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